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Relevanz am Wohnungsmarkt 

� Bundesweit 39.5 Mio WE (Zensus 2011)

� davon 20.6 Mio Mietwohnungen

� Anteil der großen Siedlungen: 20 Prozent

Immense Bauleistung – erhebliches Mengengerüst



Köln, Germaniasiedlung

Lörrach, Teichmattensiedlung

Köln, Fordsiedlung

Leipzig Grünau Berlin, Hellersdorf

Berlin, Mellerbogen Berlin, Hofgarten

Köln, Blauer Hof

Typologie großer Wohnsiedlungen – mehr Vielfalt 
als öffentlich wahrgenommen

Siedlungen der 
1920/30er Jahre

Siedlungen der 
1950/60erJahre

Siedlungen der 
1970er Jahre 
(West)

Siedlungen der 
1970/80er Jahre
(Komplexer 
Wohnungsbau Ost)



Hoher Qualitätsanspruch:
Siedlungsbau der Weimarer Republik



Wohnstadt 
Carl Legien.
Dicht und dennoch 
grün.
Kontrapunkt zum 
Gründerzeitblock.



Doppelstrategie:
Typisierung der Bauteile und Optimierung der Bauproz esse
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WBS 70 - Typische Dreiraumwohnung
Durchgesteckter Grundriss, Bad 
innenliegend

Wohnungsbau der Nachkriegsjahrzehnte – Problem 
der schieren Dimension 

Wohnstadt Carl Legien
(Bruno Taut) 

Erster WBS 70 – Block
in Neubrandenburg
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WBS 70 - Typische 
Dreiraumwohnung

Grundrisse – Kontinuität und Veränderung

Kleinster GEHAG – Wohnungstyp, 43 qm



Aufgaben in großen Wohnsiedlungen für das serielle Bauen: 
� Bestandserneuerung – Serielles Bauen ist nicht nur ein Neubau - Thema
� Nachverdichtung – Akzeptanz in vorhandenen Nachbarschaften schaffen 
� Neue Stadtteile auf grüner Wiese – alte Fehler vermeiden
� Neue Anforderungen an die Forschung 
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Überregionale
Verbände und 
Institutionen

Architekten
Stadtplaner
Ingenieure

Investitionsbank
Berlin

Wohnungsunternehmen

Verbände der 
Wohnungswirtschaft

Wirtschafts-
Unternehmen

Kommunen

Privatpersonen Sanierungsträger

Mitglieder des Kompetenzzentrums  – ein kompetentes Netzwerk


